Mal ein kurzer Bericht vom Wochenende:

Die Dänen haben ja am 13. und 14.09. einen kleinen aber feinen F3K
Wettbewerb veranstaltet, und Loet und ich sind hingefahren. Wettermäßig war
es im Norden in jedem Fall besser als im Süden.

Los ging es am Freitag mit Training und einem kleinen Aufwärm-Match, aber
ich konnte leider erst später dort sein. Rechtzeitig zum Essen jedenfalls,
welches Regner (sprich: "Rainer") für alle von einem örtlichen Chinesen
geholt hatte. Danach habe ich dann mein Zelt aufgebaut, wobei das 'bewährte'
(= völlig morsche) gut 20 Jahre alte Zelt leider den Geist aufgegeben hat
und einen langen Riss im Dach bekam. Schluchz! Liebes altes Zelt, Du hast
mehr Flugplätze gesehen und länger draußen gestanden als es Dein Hersteller
je für möglich gehalten hätte! Es wird nie wieder sein, wie es war! Schnief!

Nach gemütlicher Runde (und mit einer Plane über dem Zelt) dann erst mal ins
Bett.

Samstag stellte sich dann heraus, dass ein paar angemeldete Teilnehmer nicht
erschienen sind, so dass wir in nur 2 Gruppen fliegen konnten, und
entsprechend schnell durch die Aufgaben kamen. Es wurden dann an diesem Tag
10 Runden bei konstant starkem Wind aber auch immer wieder erstaunlich guter
Thermik geflogen. Es gab im Lee des Platzes immer wieder starke Ablösungen,
aber ob man eine solche gefunden hatte, war schwer zu sagen, bis man weit
draußen war, und ich glaube dieser Tag bescherte jedem Piloten mindestens
eine Außenlandung. Zu Beginn wusste ich noch nichts von dem Tümpel in der
Mulde, die auf dem Rückweg überflogen werden musste, sonst wäre ich wohl
etwas vorsichtiger gewesen. Es ist aber zum Glück keiner reingefallen.
Wir konnten auf jeden Fall ziemlich viel fliegen, bevor es abends ein
leckeres Buffet gab, das Jette vorbereitet hatte.

Nach dem Buffet kam dann etwas, das Erik "Following the Path of
Intelligence" nannte, und das keineswegs eine asiatische Meditationsübung,
sondern ein geselliges Ereignis ist: Wer dem Niveau der Unterhaltung nicht
mehr folgen kann, geht ins Bett. Es gab einige sehr intelligente Teilnehmer,
die erst spät ins Bett mussten. :O)

Sonntag morgen hatte der Wind komplett nachgelassen, und der Himmel war
blau, so dass sich schnell ein paar nutzbare Bärte bildeten, aber eben nur
so viele, dass es spannend blieb. Als die Sonne stärker wurde, kam auch
wieder Wind auf, und es blieb daher spannend. Zwei von den vier Aufgaben
dieses Tages waren Spezialaufgaben, die sich Erik ausgedacht hatte:
Variationen der "5x2" und "letzte Zwei" Aufgaben:

- 4x150: Im Prinzip das selbe wie 5x2, aber man braucht richtige Thermik
dafür.
- Letzte drei Flüge: Wie letzte zwei, aber man darf weniger Fehler machen.
Kann mittels Max beliebig knapp gemacht werden.

Beides hat ganz gut funktioniert, müsste man aber noch mal mit einem
größeren Teilnehmerfeld bei Idealbedingungen versuchen. Wahrscheinlich
differenziert es ganz gut.

Kurz nach Mittag stand dann Loet als Sieger fest, ich als Zweiter und Erik
als Dritter. Die vollständige Liste wird Erik wohl in Kürze posten.
Als Trophäe bekam Loet ein Gemälde einer örtlichen Künstlerin (das war, so
weit ich mich erinnere, ebenfalls Jette) mit einem F3K Motiv. Sehr schön!

Noch einmal vielen Dank an die Organisatoren und Helfer, bis nächstes Mal!
Martin Kopplow
